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1.0

VERANLASSUNG UND PLANUNGSAUFGABE

Bis 2040 will Niedersachsen seinen Energiebedarf zu 100 % aus erneuerbaren Energien
decken (8 3 Nr. 3 NKlimaG). Bereits bis 2030 ist eine Minderung der Gesamtemissionen
um mindestens 55 Prozent, bezogen auf die Gesamtemissionen im Jahr 1990, zu errei-
chen (8 3 Nr. 1 NKlimaG). Auch der Rat der Gemeinde Rastede hat am 09.06.2020 be-
schlossen, bis 2040 die Klimaneutralitat der Gemeinde anzustreben.

Derzeit werden pro Jahr rund 80 Mio. kWh Strom in der Gemeinde Rastede verbraucht
(Stand 2020, laut EWE). Dabei werden — mit zuletzt fallender Tendenz - rund
25,5 Mio. kWh, entsprechend rd. 30 % des Gesamtstromverbrauches, aus regenerativer
Energie erzeugt. Davon entfallen auf Biomasse rund 9 Mio. kWh, auf Solar (PV)
10,5 Mio. kWh und auf Windenergie rund 6 Mio. kWh. Es bediirfte also einer zusatzlichen
Leistung von rd. 54,5 Mio. kWh Energieproduktion, um nur im Strombereich Klimaneutra-
litat fur die Gemeinde zu erreichen. Die Umstellung auf erneuerbare Energie im Bereich
der Warmegewinnung und Mobilitat ist dabei noch nicht beriicksichtigt. Bereits in naher
Zukunft ist ein Anstieg des Stromverbrauches durch zusatzliche Verbraucher, beispiels-
weise im Mobilitatssektor, zu erwarten. Diese Entwicklungen machen einen Ausbau er-
neuerbarer Energien umso dringlicher.

Diese Ziele werden nur durch einen starken Ausbau der Windenergie und der solaren
Stromerzeugung zu erreichen sein. Um die Moéglichkeiten des Ausbaus von der Wind-
energie zu prufen, wird die sechs Jahre alte Standortpotenzialstudie derzeit aktualisiert.
Die Solarenergie ist neben der Windkraft die derzeit einzige nachhaltige Energiequelle,
die kurzfristig und in groRerem Umfang (ausbaufahig) zur Verfligung steht und damit eine
schnellere Loslésung von fossilen Energietragern erlaubt. Beide Formen regenerativer
Energieerzeugung — Wind und Sonne — erganzen sich zudem: ,Wahrend Windkraftanla-
gen im Herbst und Winter den gro3ten Stromertrag einfahren, kann Photovoltaik im Frih-
jahr und Sommer Hochstleistungen vollbringen” (KEAN 2022). Die besondere Rolle von
Photovoltaikanlagen begriindet sich zudem damit, dass diese Uber eine ausgereifte Tech-
nik verfligen, sich wirtschaftlich betreiben lassen und einen weit héheren Energieertrag je
ha genutzter Flache erbringen als der Energiepflanzenanbau. Mittlerweile hat sich auf al-
len staatlichen Ebenen die Erkenntnis durchgesetzt, dass Photovoltaik-Freiflachenanla-
gen unverzichtbarer Bestandteil der Energieversorgung werden.

Der 2. Entwurf des Landesraumordnungsprogrammes Niedersachsen (LROP) vom April
2022 sieht vor, bis 2040 65 GW (Gigawatt) Strom aus Solarenergie zu generieren. Heute
werden in Niedersachsen rund 4,7 GW produziert. Da der Zubau von Photovoltaik auf
Dachflachen von vielen Einzelentscheidungen abhangt und die Gestehungskosten flr
Strom aus Dach-PV-Anlagen bisher zwei bis drei Mal so hoch sind wie diejenigen von
Photovoltaik-Freiflachenanlagen, erfordert das Ziel der Landesregierung, neben dem Aus-
bau der Gebaudeanlagen, die Entwicklung bestehender und neuer Standorte flr Photo-
voltaik-Freiflachenanlagen. Zum Erreichen der landespolitischen Ziele soll zwar der Gber-
wiegende Teil der Solarenergie-Anlagen auf Gebauden etc. errichtet werden (50 GW bis
2040, aktuell sind es 4,0 GW), daneben sollen aber auch 15 GW bis 2040 durch Photo-
voltaik-Freiflachenanlagen (PV-FFA) erzeugt werden (aktuell 0,7 GW auf ca. 2.000 ha).

Damit ist innerhalb von 18 Jahren eine Steigerung um das 21-Fache der derzeitigen in-
stallierten Photovoltaik-Leistung auf der Freiflache vorgesehen. Gerade in Niedersachsen
war die Flachenkulisse fur Photovoltaik-Freiflachenanlagen durch das Landesraumord-
nungsprogramm stark eingeschrankt. In der Regionalplanung weitrdumig ausgewiesene
Flachen unter Vorbehalt fur die Landwirtschaft durften nicht in Anspruch genommen wer-
den. Derzeit gilt dies zwar noch, im 2. Entwurf des Landesraumordnungsprogrammes sind
Vorbehaltsgebiete flr die Landwirtschaft aber der Abwagung zuganglich. Der Beschluss
dieser Anderung ist zeitnah zu erwarten.

26.08.2022
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Damit sind vorrangig die Kommunen gefordert, einen moglichst raumvertraglichen Ausbau
von Photovoltaik-Freiflachenanlagen zu erreichen, indem er auf geeignete Raume gelenkt
wird. Durch die bundespolitische Offnung weiterer Raume fiir eine EEG-F6rderung sowie
die sinkenden Gestehungskosten flr Freiflachenanlagen wird das Interesse von Projek-
tierern immer gré3er und eine raumvertragliche Steuerung umso wichtiger.

Um die Ausbauziele fiir Photovoltaik-Freiflachenanlagen zu erreichen, werden in der Ge-
meinde Rastede vor allem bisher landwirtschaftlich genutzte Flachen in Anspruch genom-
men werden mussen. Neben anderen Belangen sind daher auch insbesondere die Be-
lange der Landwirtschaft bei Standortentscheidungen fir Photovoltaik-Freiflachenanlagen
einzubeziehen.

Aus diesen Grinden méchte die Gemeinde Rastede, geméal Beschluss des Ausschusses
fur Gemeindeentwicklung und Bauen vom 01.03.2022, ein flachendeckendes Konzept er-
arbeiten lassen. Mit der Erstellung eines Standortkonzeptes fur Photovoltaik-Freiflachen-
anlagen wurde das Planungsbiiro Diekmann « Mosebach & Partner beauftragt. Im Rah-
men der Erstellung werden alle malRgeblichen Belange gesammelt und fur Photovoltaik-
Freiflachenanlagen geeignete und ungeeignete Gebiete im Gemeindegebiet dargestellt.
Unter Beteiligung der Landwirtschaftskammer Niedersachsen werden die Belange der
Landwirtschaft fachlich bewertet.

Das Konzept ist Grundlage fur eine 6ffentliche und politische Diskussion innerhalb der
Gemeinde, wie viele und welche Flachen fir Photovoltaik-Freiflachenanlagen herangezo-
gen werden sollen. Auf der Basis eines Standortkonzeptes kann eine einseitige Be- und
Uberlastung eines Teilraumes in Folge einer Haufung und eines zu groRen Flachenum-
fangs von Anlagen vermieden, ein Entzerren von Nutzungskonkurrenzen vorgenommen
und einer fortschreitenden Zersiedelung der Landschaft entgegengewirkt werden.

Auf der Grundlage eines vorabgestimmten Standortkonzeptes kénnen einzelne Projek-
tantrage nach einheitlichen und transparenten Bewertungskriterien beurteilt und das er-
forderliche Bauleitplanverfahren fur den Flachennutzungs- und Bebauungsplan zugig ein-
geleitet und durchgefuhrt werden. Oder aber auch Antrége begrindet abgelehnt werden,
wenn diese nicht zum Standortkonzept der Gemeinde passen. Der Gemeinde ist es im
Rahmen ihres Standortkonzeptes freigestellt, in welchem Umfang und GroR3e sie den Pho-
tovoltaik-Freiflachenanlagen Raum geben will und kann. Gem. § 1 Abs. 3 BauGB besteht
kein Anspruch Dritter auf die Aufstellung eines Bebauungsplanes. Zudem gibt es keine
gesetzlichen Vorgaben fur ein Mindestausbauziel je Gemeinde.

PLANUNGSRECHTLICHE GRUNDLAGEN

Landesraumordnungsprogramm Niedersachsen

Das Landesraumordnungsprogramm Niedersachsen (LROP) liegt aktuell mit dem Stand
2017 vor. Derzeit lauft ein Anderungsverfahren, das im November 2019 mit der Bekannt-
gabe der allgemeinen Planungsabsichten begonnen hat. Anfang 2021 bestand die Mog-
lichkeit, zu einem ersten Entwurf der Anderungsverordnung Stellung zu nehmen, Anfang
2022 wurde das Beteiligungsverfahren zum zweiten Entwurf der Anderungsverordnung
durchgefihrt. Inzwischen wurden diese Stellungnahmen ausgewertet. Mit Kabinettsbe-
schluss vom 16.05.2022 wurde der Entwurf des LROP freigegeben fiir die Beteiligung des
Landtags nach § 4 Abs. 2 Satz 2 NROG. Dieser hat nunmehr Gelegenheit zur Stellung-
nahme. Urspriinglich sollte die Anderungsverordnung vor der Sommerpause beschlossen
werden.

Die Anderungsverordnung enthalt nicht nur die Aktualisierung einiger Vorranggebiete,
sondern u. a. auch einen gegentiber dem Verordnungsstand von 2017 wesentlich veran-
derten Regelungsrahmen fur Photovoltaik-Freiflachenanlagen. Im LROP 2017 wird als

Diekmann « Mosebach & Partner — Oldenburger Strafl3e 86 — 26180 Rastede
26.08.2022



Standortkonzept Photovoltaik-Freiflachenanlagen Gemeinde Rastede

Ziel der Raumordnung bestimmt, dass landwirtschaftlich genutzte und nicht bebaute Fla-
chen, fur die der raumordnerische Vorbehalt fiur die Landwirtschatft gilt, nicht fir Photovol-
taik-Freiflachenanlagen in Anspruch genommen werden dirfen. Das LROP 2017 schlief3t
damit die Errichtung von Photovoltaik-Freiflachenanlagen in regionalplanerisch ausgewie-
senen Vorbehaltsgebieten fir die Landwirtschaft aus. Diese Regelung wurde von vielen
Seiten als zu strikt kritisiert, und war auch planungsrechtlich bedenklich, da die Auswei-
sung der Vorbehaltsgebiete fur die Landwirtschaft seitens der Landkreise nicht mit dem
Wissen bzw. unter der Abwagung erstellt wurden, dass diese Flachen Ausschlussflachen
fur Photovoltaik- Freiflachenanlagen darstellen.

Im aktuellen Entwurf der Anderungsverordnung ist dieser Ausschluss nicht mehr als Ziel
der Raumordnung, sondern als der Abwagung zuganglicher Grundsatz der Raumordnung
enthalten. Vorrangig sollen bereits versiegelte Flachen und Flachen auf, an oder in einem
Gebaude oder einer Larmschutzwand sowie sonstigen baulichen Anlagen fiir Photovol-
taik-Freiflachenanlagen in Anspruch genommen werden. Weiterhin ist als Grundsatz ent-
halten, dass bis 2040 15 GW Photovoltaik-Leistung auf Freiflachen installiert werden sol-
len. Keiner Abwagung mit den Belangen der Landwirtschaft bedurfen Agrar-Photovoltaik-
Anlagen, die weiterhin eine landwirtschaftliche Bewirtschaftung mit Traktoren, Dinge-,
Saat- und Erntemaschinen zulassen und durch die hdchstens ein Flachenverlust von
15 % der landwirtschaftlichen Flache entsteht. Das LROP empfiehlt, zur Standortsteue-
rung erneuerbarer Energien regionale Konzepte aufzustellen.

Aus politischen Kreisen ist zu horen, dass an diesen Regelungen zu Photovoltaik-Freifl&a-
chenanlagen festgehalten werden soll. Im Rahmen der Erstellung des vorliegenden
Standortkonzeptes wurden diese Regelungen sowie die neuen Vorranggebietskulissen
der Anderungsverordnung daher beriicksichtigt.

Regionales Raumordnungsprogramm Ammerland

Das regionale Raumordnungsprogramm (RROP) des Landkreises Ammerland liegt aus
dem Jahr 1996 vor. Die Gliltigkeit des RROP wurde nach einer Prifung der Aktualitat mit
Bekanntmachung vom 07.06.2007 fur weitere 10 Jahre verlangert. Aufgrund der Bekannt-
machung der allgemeinen Planungsabsichten zur Neuaufstellung des Regionalen Raum-
ordnungsprogrammes im Mai 2017 ist die Fassung aus dem Jahre 1996 weiterhin guiltig.

Im gultigen RROP Ammerland wird betont, dass die Nutzung regionaler Potenziale an
erneuerbaren und alternativen Energien, darunter auch Sonnenenergie, geprift, genutzt
und gefdrdert werden sollen.

Die Inhalte der Neuaufstellung des RROP sind noch nicht veréffentlicht.

Im Rahmen der Erstellung des vorliegenden Standortkonzeptes wurden die im
RROP 1996 ausgewiesenen Vorranggebiete berlcksichtigt.

Landschaftsrahmenplan

Der Landschaftsrahmenplan (LRP) des Landkreises Ammerland liegt als Neuaufstellung
mit Stand 2021 vor. Landschaftsrahmenplane dienen laut Bundesnaturschutzgesetz als
Instrument der Landschaftsplanung auf regionaler Ebene. Der Landschaftsrahmenplan
wurde von der Naturschutzbehorde des Landkreises fur das Kreisgebiet erarbeitet. Als
unverbindlicher, gutachterlicher Fachplan stellt er rahmenhaft die fachlichen Gegebenhei-
ten und Erfordernisse dar. Er leitet dabei seine Ziele und MaRnahmen aus den landes-
weiten Zielen des Niedersachsischen Landschaftsprogramms ab.

Im Rahmen der Erstellung des vorliegenden Standortkonzeptes wurden einige Fachdaten
aus dem Landschaftsrahmenplan bericksichtigt.

26.08.2022
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3.0

VORGEHENSWEISE

Im Rahmen dieses Standortkonzeptes wird das gesamte Gebiet der Gemeinde auf seine
grundsétzliche Eignung als Standort fiir Photovoltaik-Freiflachenanlagen untersucht, um
geeignete und ungeeignete Bereiche zu bestimmen und die Anlagen auf mdglichst kon-
fliktarmen Standorten zu steuern.

Unter den Begriff der Photovoltaik-Freiflachenanlagen fallen nach dem hier zugrunde ge-
legten Begriffsverstdndnis maf3geblich flaichige PV-Anlagen (ohne baulichen Zusammen-
hang zu Gebauden, Larmschutzwanden etc.) auRerhalb des besiedelten Bereichs, also in
der Regel im Au3enbereich im Sinne § 35 BauGB. Photovoltaik-Freiflachenanlagen be-
anspruchen in der Regel mindestens 5 ha, um wirtschaftlich betrieben werden zu kénnen.
Besondere Solaranlagen gemaf § 15 Verordnung zu den Innovationsausschreibungen
Nr. 1 Solaranlagen auf Gewassern (Floating-Photovoltaik) und Nr. 3 Solaranlagen auf
Parkplatzflachen, werden im Rahmen des vorliegenden Standortkonzeptes nicht unter-
sucht. Die bestehenden Gewasser in Rastede sollen nicht groRraumig fir PV-Anlagen in
Anspruch genommen werden. Parkplatzflachen befinden sich im Innenbereich, wo die
Geeignetheit fur PV-Anlagen kleinrdumig im Einzelfall beurteilt werden sollte. Fir grof3fla-
chige Parkplatze wurde zwischenzeitlich eine Anderung in der Nds. Bauordnung aufge-
nommen.

Im vorliegenden Standortkonzept wird eine Vielzahl an Kriterien unterschiedlicher Belange
geprift, um geeignete und ungeeignete Flachen fur Photovoltaik-Freiflachenanlagen zu
lokalisieren. In Anlehnung an den Entwurf einer Arbeitshilfe des niederséachsischen
Stadte- und Gemeindebundes ,Planung von Freiflachen-Photovoltaikanlagen in Nieder-
sachsen - Hinweise und Empfehlungen aus der Perspektive der Raumordnung” (NSGB
2022, Stand: 13.04.2022) werden diese Kriterien in drei Kategorien eingeteilt:

e Flachen, die sich potenziell eignen (Gunstflachen).
e Flachen, die sich eher nicht eignen (Restriktionsflachen) und
e Flachen, die sich nicht eignen (Ausschlussflachen),

Flachen im Gemeindegebiet, die nicht von einer der drei Kategorien erfasst werden, sind
Weildflachen und damit ,neutraler* gegeniiber der Nutzung durch Photovoltaik-Freifla-
chenanlagen. Es besteht weder eine besondere Lagegunst, noch stehen die gepriiften
Belange gegen die Errichtung von Photovoltaik-Freiflachenanlagen an diesen Stellen.

Hinweis: Am 25.07.2022 wurde ein zweiter Entwurf des NSGB veroffentlicht. In diesem
wird eine Einteilung in Gunstflachen, Restriktionsflachen | (Flachen, die sich nur bedingt
eignen), Restriktionsflachen II (Flachen, die sich eher nicht eignen) und Ausschlussfla-
chen vorgeschlagen. In die Kategorie Restriktionsflachen | fallen Flachen, die im ersten
Entwurf unter Gunstflachen gefasst wurden und die sich aufgrund ihrer Standorteigen-
schaften besser fur Photovoltaik-Freiflachenanlagen eignen, als die Weil3flachen. Das
Planungsbiiro Diekmann « Mosebach & Partner empfiehlt dieser Neu-Einteilung der Rest-
riktionsflachen aufgrund der missverstandlichen Begrifflichkeit nicht zu folgen. Nach den
zugrunde gelegten Kriterien wirden sich namlich die Restriktionsflachen | besser als die
Weiliflachen eignen, wahrend sich die Restriktionsflachen Il schlechter als die Weil3fla-
chen eignen. Dies kann in der Kommunikation zu Missverstandnissen fuhren.

Zur kartografischen Darstellung der gepriften Kriterien wurde umfangreiches Datenmate-
rial vom Landkreis Ammerland sowie von verschiedenen Fachdmtern und der Gemeinde
Rastede gesammelt und aufgearbeitet. Zudem wurden ausgewahlte Trager 6ffentlicher
Belange angeschrieben, um maogliche Restriktionen fir Photovoltaik-Freiflachenanlagen
aufgrund vorliegender Belange sowie aktueller Planungen bericksichtigen zu kdnnen.

Diekmann « Mosebach & Partner — Oldenburger Strafl3e 86 — 26180 Rastede
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Fur die kartografische Darstellung der unter die Ausschlussflachen fallenden Kriterien
wurden sechs Plane fur unterschiedliche Themengebiete erstellt. Sie umfassen jeweils
verschiedene Flachen, die sich nicht fir Photovoltaik-Freiflachenanlagen eignen.

e Plan 1: Wohnen, Gewerbe, Sonderbauflachen

¢ Plan 2: Infrastrukturen, Versorgungsleitungen, Gewasser

e Plan 3: Naturschutzrechtlich geschitzte Gebiete und schutzwirdige Bereiche

e Plan 4: Naturschutzrechtlich geschitzte Gebiete und schutzwiirdige Bereiche
(Raumordnung)

e Plan 5: Belange der Land-, Forst- und Wasserwirtschaft

e Plan 6: Kultur und Erholung

In Plan 7 werden die Restriktionsflachen, die sich eher nicht fiir Photovoltaik-Freiflachen-
anlagen eignen, dargestellt. In Plan 8 werden die Gunstflachen, die sich potenziell fur
Photovoltaik-Freiflachenanlagen eignen, dargestellt.

In Plan 9 werden die Gunstflachen Uberlagernd mit den Ausschlussflachen und den Rest-
riktionsflachen dargestellt, sodass alle fir Photovoltaik-Freiflachenanlagen ungeeigneten
und potenziell geeigneten Flachen im Gemeindegebiet sichtbar sind. Die nicht von den
oben genannten Kategorien betroffenen Flachen bleiben als Weikflachen sichtbar.

Im Rahmen dieser Bearbeitung fand auch eine Abstimmung mit der Landwirtschaftskam-
mer zu den Belangen der Landwirtschaft statt. Die Ergebnisse dieser Beratung fanden
Eingang in die Ausschlussflachen (Plan 5 und 9) sowie der Bestimmung der Gunstflachen.

Weitere aus Sicht der Landwirtschaftskammer fiir die Landwirtschaft relevante kbnnen
kartografisch nicht dargestellt werden und werden daher in eine ,,Checkliste* aufgenom-
men, die erfillt sein muss, damit ein Photovoltaik-Freiflachenanlagen-Vorhaben von der
Gemeinde befurwortet wird.

Dieses vorlaufige Ergebnis des Standortkonzeptes wird nun der Politik und Offentlichkeit
vorgestellt. Nun besteht die Moglichkeit,, die angesetzten Kriterien zu diskutieren und zu
Uberlegen, wie mit den Gunst-, Ausschluss- und Weil3flachen bei zukinftigen Projektan-
tragen fur Photovoltaik-Freiflachenanlagen umgegangen werden soll. Es sollte dartiber
nachgedacht werden, ob die Gemeinde Rastede sich ein Ausbauziel setzen méchte und
ob Photovoltaik-Freiflachenanlagen in bestimmten Raumen konzentriert oder in verschie-
denen Teilbereichen zulassig sein sollen. Von diesen Entscheidungen ist auch die weitere
Vorgehensweise bei der Bearbeitung des Konzeptes abhangig.

Sofern sich aus der ersten politischen Diskussion Anderungen ergeben, werden diese in
die Konzeption eingearbeitet. Andernfalls kann das Standortkonzept direkt in Beteiligung
von Burgern und Tragern 6ffentlicher Belange gehen, damit diese Anregungen vorbringen
konnen.

AUSSCHLUSS-, RESTRIKTIONS- UND GUNSTFLACHEN FUR PHOTOVOL-
TAIK-FREIFLACHENANLAGEN

Nachfolgend werden die zur Standortsteuerung von Photovoltaik-Freiflachenanlagen an-
gesetzten Kriterien aufgelistet und begriindet.

Die Ausschlussflachen stellen, anders als bei der Windenergieplanung, nur teilweise Fla-
chen dar, die aus rechtlichen Griinden nicht fiir die Photovoltaik-Freiflachenanlagen ge-
nutzt werden konnen. Vorranggebiete, Natur- und Landschaftsschutzgebieten stehen

26.08.2022
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rechtliche Griinde entgegen. Andere Flachen, wie bestimmte Béden oder die Umgebung
von Wohngeb&uden kdnnen grundsatzlich mit Photovoltaik-Freiflachenanlagen bebaut
werden. Die Gemeinde Rastede moéchte im Rahmen dieses Konzeptes aber eine raum-
vertragliche Standortsteuerung erreichen und daher weitere Flachen von der Nutzung mit
Photovoltaik-Freiflachenanlagen ausschliel3en. Sofern nicht anders in der nachfolgenden
Tabelle verzeichnet, gibt es keine harten Abstande zwischen Nutzungen und Photovoltaik-
Freiflachenanlagen. Fir einige Nutzungen wurde allerdings ein weicher Umgebungs-
schutz angesetzt.

Die Restriktionsflachen stellen Flachen dar, die sich eher nicht fir Photovoltaik-Freifla-
chenanlagen eignen. Die Schutzwirdigkeit der dort benannten Kriterien wurde im Rah-
men des Standortkonzeptes als geringer als diejenige der Ausschlussflachen eingestuft.
Die Flachen sollten allerdings nur im Einzelfall in Anspruch genommen werden, sofern
eine Vereinbarkeit mit dem Schutzzweck sichergestellt werden kann.

Die Gunstflachen stellen Flachen dar, die sich potenziell fir Photovoltaik-Freiflachenanla-
gen eignen. Das bedeutet, diese Flachen haben Eigenschaften, sodass sich diese Fla-
chen eher fur Photovoltaik-Freiflachenanlagen eignen, als die anderen Flachen im Ge-
meindegebiet. Dies sind Flachen mit Vorbelastungen (Infrastruktur, Larm, Altlasten) und
mit geringer Bodenertragsfahigkeit. Bei den Gunstflachen wird zwischen den vorgenann-
ten Gunstflachen 1. Ordnung und den Gunstflachen 2. Ordnung unterschieden. Gunstfla-
chen 2. Ordnung stellen Vorranggebiete fiir die Torferhaltung da.

Sowohl die Einteilung in diese drei Flachenkategorien als auch die unter die Kategorien
fallenden einzelnen Kriterien orientieren sich an der Arbeitshilfe des niedersachsischen
Stadte- und Gemeindebundes ,Planung von Freiflachen-Photovoltaikanlagen in Nieder-
sachsen - Hinweise und Empfehlungen aus der Perspektive der Raumordnung*. Aufgrund
der individuellen Gegebenheiten und gewiinschten Steuerungswirkung weicht das Kon-
zept aber in Einzelfallen von den Empfehlungen der Arbeitshilfe ab.
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Standortkonzept fur Photovoltaikfreiflachenanlagen im Gebiet der Gemeinde Rastede

Tabelle 1: Ubersicht Ausschlussfldchen

Ausschlussflachen

Abstand
(hart)

Umgebungs-
schutz
(weich)

Begrundung

Plan 1: Flachennutzungen I: Wohnen, Gewerbe, Sonderbauflachen

Wohnbauflachen, gemischte Bauflachen,
Innenbereichssatzungen (geplant und reali-
siert)

150 m*

Ausnahme in Einzelfall

Freihaltung der fir gemeindliche Siedlungsentwicklung in Anspruch genomme-
nen bzw. vorgesehenen Flachen
Umgebungsschutz in Anlehnung an § 35 Abs. 2 und 3 BauGB (Rucksichthahme-

gebot) sowie BIm-SchG § 3 Abs. 2 (Immissionsschutz)
*Ausnahme moglich, wenn Solarfreiflachenanlage dem Baugebiet dient

Gebaude mit Wohnnutzung im Aul3enbe-
reich (ALKIS)

75 m*

Ausnahme in Einzelfall

Freihaltung bestehender AuRRenbereichsgebaude mit Umgebungsschutz in An-
lehnung an 8§ 35 Abs. 2 und 3 BauGB (Rucksichtnahmegebot) sowie BIm-SchG

8§ 3 Abs. 2 (Immissionsschutz)
*Ausnahme moglich, wenn Einvernehmen mit Eigentimern besteht und Eingriinung gewabhrleistet ist

Sonderbauflache Wochenendhausgebiet,
Camping, Hotel/Pension (realisiert)

75 m*

Ausnahme in Einzelfall

Freihaltung der fir Erholung in Anspruch genommenen bzw. vorgesehenen Fla-
chen (die nicht realisierten Sonderbauflachen fir Erholung werden voraussicht-
lich nicht mehr realisiert und dementsprechend nicht ausgeschlossen)

Umgebungsschutz in Anlehnung an 8§ 35 Abs. 2 und 3 BauGB (Riicksichtnahme-

gebot) sowie BIm-SchG § 3 Abs. 2 (Immissionsschutz)
*Ausnahme moglich, wenn Solarfreiflichenanlage dem Baugebiet dient oder keine Stérung des Erho-
lungswertes zu erwarten ist

Flachen fur den Gemeinbedarf (geplant und
realisiert)

Freihaltung der fur Gemeinbedarf in Anspruch genommenen bzw. vorgesehenen
Flachen

Andere Sonderbauflachen und sonstige
Sondergebiete; aulRer Photovoltaik,
WEA/Landwirtschaft (geplant und realisiert)

Freihaltung der fir besondere Nutzungen in Anspruch genommenen bzw. vorge-
sehenen Flachen (z. B. Reiterhof, Einzelhandel)

Gewerbliche Bauflachen (geplant und reali-
siert)

Freihaltung der fur gewerbliche Nutzungen in Anspruch genommenen bzw. vor-
gesehenen Flachen

Offentliche Griinflachen (geplant und reali-
siert)

Freihaltung der Grinflachen fur die Naherholung bzw. die naturrdumliche Ent-
wicklung

Flachen fiir Versorgungsanlagen (geplant
und realisiert)

Freihaltung der fir Ver- und Entsorgung von Elektrizitat, Wasser, Abwasser und
Abfall in Anspruch genommenen bzw. vorgesehenen Flachen
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Umgebungs- .
Ausschlussflachen Abhstatnd schutz EEgrnEng
(hart) (weich)

Plan 2: Flachennutzungen II: Infrastrukturen, Versorgungsleitungen, Gewasser

Autobahn 40m _ Freihaltung des Verkehrsweges sowie der 40 m Anbauverbotszone nach § 9
FStrG

. Freihaltung des Verkehrsweges sowie der 20 m Anbauverbotszone nach 8§ 9

Bundes-, Landes- und Kreisstral3en 20m - FStrG oder § 24 NStrG

Haupteisenbahnstrecke - - Freihaltung des Schienenweges
Freihaltung der Leitungstrasse
Die Bebaubarkeit unter Hochspannungsleitungen richtet sich nach DIN EN
50341-1 und DIN-VDE 0105-100. Demnach sind unterschiedliche Mindestab-

110-kV, 220-kV, 380-kV-Elektrizitatsfreilei- Einzelfall B stande zu den Leiterseilen einzuhalten. Bei der Ermittlung der Abstande ist unter

tung (TenneT TSO GmbH) der Leitung der grof3te Durchhang und seitlich der Leitung das groftmogliche
Ausschwingen der Leiterseile bei Wind anzunehmen. Dies hat zur Folge, dass
innerhalb der Baubeschrankungszone nur eine eingeschrankte Bebauung még-
lich ist. Die Baubeschrankungszone ist im Einzelfall abzustimmen.

Erdgasleitung ca.3m - Freihaltung der Leitungstrasse und des Leitungsschutzabstandes

Erdélleitung ca.3m - Freihaltung der Leitungstrasse und des Leitungsschutzabstandes

Fernwasserleitung ca.3m - Freihaltung der Leitungstrasse und des Leitungsschutzabstandes
Verflllte Férderbohrungen dirfen grundsatzlich nach den bergrechtlichen Vor-
schriften nicht Gberbaut und nicht abgegraben werden. Es ist eine Kreisflache mit

Bohrungen 5m - : ; . ) : . .
einem Radius von 5 m freizuhalten, welche aus einer Himmelsrichtung auch mit
schwerem Geréat zugéanglich sein muss. (Stellungnahme LBEG)
Die bestehenden Stillgewéasser in Rastede sollen wegen der Erholungsfunktion
und des in Rastede seltenen Biotoptyps nicht grof3raumig fir PV-Anlagen in An-

Stillgewasser - - spruch genommen werden. Raumlich untergeordnete Anlagen kénnen im Einzel-
fall zulassig sein, sofern die Gewasserfauna und -flora dadurch nicht beeintréch-
tigt wird.

Gewasser 2. Ordnung 5m B Freihaltung zur S|cherurIg der Entwéasserungsfunktion gemaf Entwasserungsver-
band Jade und Ammerlander Wasseracht

Diekmann « Mosebach & Partner — Oldenburger Stral3e 86 — 26180 Rastede

26.08.2022




Standortkonzept fiir Photovoltaik-Freiflachenanlagen im Gebiet der Gemeinde Rastede 11

Ausschlussflachen

Abstand
(hart)

Umgebungs-
schutz
(weich)

Begriindung

Plan 3: Flachennutzungen lll: Naturschutzrechtlich

geschitzte Gebiete und schutzwiirdige Bereiche |

Naturschutzgebiet

§ 23 Abs. 2 BNatSchG: Alle Handlungen, die zu einer Zerstérung, Beschadigung
oder Veranderungen des NSGs oder seiner Bestandteile fihren kénnen, sind
nach Mal3gabe der naheren Bestimmungen in der jeweiligen Verordnung verbo-
ten.

Landschaftsschutzgebiete

§ 26 Abs. 2 BNatSchG: In einem Landschaftsschutzgebiet sind unter besonderer
Beachtung des 8§ 5 Absatz 1 und nach Maf3gabe néherer Bestimmungen alle
Handlungen verboten, die den Charakter des Gebiets verédndern oder dem be-
sonderen Schutzzweck zuwiderlaufen. Soweit ein Bauverbot festgesetzt ist, sind
keine Freiflachen-PV-Anlagen zulassig.

FFH-Gebiete

§ 33 BNatSchG: Alle Veranderungen und Stdrungen, die zu einer erheblichen
Beeintrachtigung eines FFH-Gebietes in seinen fur die Erhaltungsziele oder den
Schutzzweck maRgeblichen Bestandteilen fihren kénnen, sind unzulassig.

Geschiitzte Biotope

§ 30 BNatSchG: Handlungen, die zu einer Zerstdérung oder einer sonstigen er-
heblichen Beeintrachtigung dieser Biotope fuhren kénnen, sind verboten.
Kleinere Biotope kénnen bei der Planung bertcksichtigt oder ggf. verlagert wer-
den.

§ 28 BNatSchG: Die Beseitigung eines Naturdenkmals sowie alle Handlungen,
die zu einer Zerstérung, Beschadigung oder Veréanderung des Naturdenkmals

Naturdenkmale - 10 m fuhren kdnnen, sind nach MalRgabe néherer Bestimmungen verboten.
Zum Schutz des Naturdenkmals sind mindestens 10 m Umgebungsschutz freizu-
halten
§ 29 BNatSchG: Beseitigung sowie Handlungen, die zu einer Zerstdrung, Bescha-
Geschitzte Landschaftsbestandteile (inkl. _ 10m digung oder Veranderung fihren kdnnen, sind verboten.

Wallhecken)

Zum Schutz der Landschaftsbestandteile sind mindestens 10 m Umgebungs-
schutz freizuhalten

Flachen fir Manahmen zum Schutz, zur

Pflege und zur Entwicklung von Natur und
Landschaft / Kompensationsflachen ab 0,5
ha

Die Kompensationsflachen dienen dem Ausgleich von Eingriffen in Natur und
Landschaft an anderer Stelle und sollten nicht beeintrachtigt werden. Kleinere
Flachen kdnnen bei der Planung beriicksichtigt oder ggf. verlagert werden.
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Ausschlussflachen

Abstand
(hart)

Umgebungs-
schutz
(weich)

Begriindung

Plan 4: Flachennutzungen lll: Naturschutzrechtlich

geschitzte Gebiete und schutzwirdige Bereiche Il (Raumordnung)

Vorranggebiet Biotopverbund LROP Ent-
wurf 2022

In der Regel, aber insbesondere fiir Wald und halboffene Gebiete, entgegenste-
hend. (In der Gemeinde Rastede ohnehin tiberlagernd mit anderen Ausschluss-
flachen, daher keine Einzelfallprifung notwendig, ob die Umwandlung intensiv
genutzter Ackerstandorte hin zu Extensivgriinland unter PV- Freiflachenanlagen
zu einer Aufwertung der Vernetzungsfunktion innerhalb des Biotopverbundes fiih-
ren kann)

Vorranggebiet Natura 2000 LROP Entwurf
2022

Einzelfallpriifung
artspezifischer
Abstand

MafRnahmen/Vorhaben dirfen keine erheblichen Auswirkungen auf Erhaltungs-
ziele und Schutzzwecke dieser Gebiete haben.

Vorranggebiet Natur und Landschaft RROP
1996

Mit dieser Kategorie werden fir den Naturschutz besonders wertvolle Gebiete
gesichert. Diese Gebiete haben eine besondere Bedeutung fur den Naturhaus-
halt, die Tier- und Pflanzenwelt und das Landschaftsbild; fur die Errichtung von
PV- Freiflachenanlagen bieten sie sich nicht an.

Vorranggebiet Grinlandbewirtschaftung
RROP 1996

Gebiete, die wichtige Aufgabe der Ernahrungssicherung der Bevélkerung haben
(insb. Milchviehhaltung, Futtergrundlage) und wo die Landwirtschaft auch Aufga-
ben zum Schutz, zur Pflege und zur Gestaltung der bauerlichen Kulturlandschaft
erfillt. PV- Freiflachenanlagen bieten sich hier nicht an.

Plan 5: Flachennutzungen IV: Land-, Forst- und Wasserwirtschaft

Waldflachen (ALKIS, FNP 1993, Luftbild-
Abgleich)

Einzelfall It.
RROP

Vielfaltige Waldfunktionen stehen einer PV- Freiflachenanlagen-Nutzung grund-
satzlich entgegen. Walder haben zudem durch die Luftfilterung, Sauerstoffhil-
dung, Wasserregulation und Kohlenstoffbildung eine wichtige Funktion im Kli-
masystem, die nicht beeintrachtigt werden soll.

Die unmittelbar an Waldgebiete angrenzenden Bereiche eignen sich nur begrenzt
fur Freiflachen-PV-Anlagen: Zum einen tragen Gehdlze zur Verschattung von PV-
Anlagen bei und reduzieren so deren Ertrag; zum anderen kénnen entsprechende
Anlagen die fir verschiedene Waldfunktionen besonders wichtigen Waldrandbe-
reiche beeintrachtigen.

Vorranggebiete fir Wald LROP Entwurf
2022

s. vorstehend
Bei dem im LROP Entwurf 2022 festgelegten VR Wald handelt es sich um den
erstmaligen landesplanerischen Schutz von historisch alten Waldstandorten (in
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Ausschlussflachen

Abstand
(hart)

Umgebungs-
schutz
(weich)

Begriindung

Rastede betrifft dies den Eichenbruch und den Haidbusch). Diese weitgehend
ungestorten alten Waldstandorte haben die hdchsten Wertigkeitsstufen

Boden mit mittlerer und hoher Bodenfrucht-
barkeit

Nach Wegfall des Ausschlusses von Vorbehaltsgebieten fiir die Landwirtschaft
fur PV- Freiflachenanlagen, soll den Belangen der Landwirtschaft und der Ernah-
rungssicherheit weiterhin Rechnung getragen werden. Die Béden mit hdchster
Bodenfruchtbarkeit (in Rastede Kategorien: mittel und hoch) sollen daher nicht
fur PV- Freiflachenanlagen in Anspruch genommen werden.

Trinkwasserschutzgebiet Zone Il

8§ 51 WHG i. V. m. einzelgebietlicher Verordnung (Verordnung der Bezirksregie-
rung Weser-Ems vom 05.11.2003) und Arbeitsblatt W 101 des Deutschen Vereins
des Gas- und Wasserfaches DVGW

Plan 6: Flachennutzungen V: Erholung

Bau- und Bodendenkmale

Einzelfall

Einzelfall

Geschuitzt gemaf Niedersachsisches Denkmalschutzgesetz
Umgebungsschutz ergibt sich aus dem Einzelfall gem. 8§ 8 NDschG

Vorranggebiet fir Erholung mit starker In-
anspruchnahme durch die Bevélkerung
(RROP 1996)

In den Vorranggebieten fiir Erholung mit starker Inanspruchnahme durch die Be-
volkerung sind Erholungs- und Freizeiteinrichtungen an geeigneten Standorten
zu konzentrieren. In einem Gebiet befinden sich der Campingplatz und das Na-
turbad Hahn sowie im nérdlichen Teilbereich die bestehende Photovoltaik-Frei-
flachenanlage. Daher wird nur der siidliche Bereich als Ausschlussflache gewer-
tet.

Vorranggebiet fur ruhige Erholung in Natur
und Landschaft (RROP 1996)

Vorranggebiete fur ruhige Erholung in Natur und Landschaft sind von den Natur-
genuss stérenden Nutzungen freizuhalten. Die Gebiete miissen von Anlagen fir
das Freizeitwohnen frei bleiben, um die Zugéanglichkeit dieser Bereiche fiir die
Allgemeinheit nicht zu

Kulturhistorisch bedeutsame Bdden

Bereiche mit einem Verbreitungsschwerpunkt von Eschbéden (Plaggenesche)
Bdden mit kulturhistorischer Bedeutung dokumentieren die historischen Téatigkei-
ten des Menschen in der Landwirtschaft. Sie sind ein Archiv der Kulturgeschichte
der Landschaft und sollten von baulichen Anlagen freigehalten werden.

In Rastede handelt es sich vor allem um Plaggenesch-Bdden, die historisch durch
die Dungung mit Plaggen entstanden. Diese Flachen fallen im Konzept aufgrund
ihrer Bodenfruchtbarkeit ohnehin schon unter die Ausschlussflachen.

An der norddstlichen Kreisgrenze, am Barghorner Moor in der Gemeinde
Rastede, befinden sich Uberreste des Salzendeiches aus der friihen Neuzeit (16.
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Umgebungs-
schutz
(weich)

Abstand
(hart)

Ausschlussflachen Begrundung

Jhd.). Der Deich verhinderte, dass das Wasser aus der Weser tiber einen Neben-
arm in Richtung Jadebusen abfloss.

Bdden mit naturhistorischer Bedeutung geben Einblick in die Bodenentwicklung
vergangener Zeiten. Sie sind Archive der Natur- und Landschaftsentwicklung und
liefern Informationen Uber z. B. friher herrschende Klima- oder Vegetationsver-
haltnisse. Als Boden mit naturhistorischer Bedeutung sind im Landschaftsrah-
menplan Ammerland 2021 Béden markiert, die entweder selten vorkommen, be-
sonders reprasentativ fuir ihnren Bodentyp sind oder sich durch spezielle Merkmale
Naturhistorisch bedeutsame Boden - - auszeichnen, welche als Anschauungs- und Forschungsprojekte besonders wert-
voll sind. In Rastede handelt es sich um gréRere Hochmoorbereiche.

Die Arbeitshilfe des NSGB empfiehlt naturhistorisch bedeutsame Bbden als Rest-
riktionsflachen anzusetzen. Hier werden diese als Ausschlussflachen angesetzt.
Dadurch werden gro3ere Flachen im Barghorner Moor und im Ipweger Moor als
ungeeignet fur Photovoltaik-Freiflachenanlagen eingestuft und eine grol3ere
Steuerungswirkung des Konzeptes erreicht.

Naturnahe Bdden sind gekennzeichnet durch geringe anthropogene Veranderun-
gen. Die Naturnédhe von Bdden ist bedeutend, da viele Bodeneigenschaften/-
funktionen nur extrem langfristig oder gar nicht wiederherstellbar sind. Zudem
sind diese naturnahen Boden in der Kulturlandschaft zunehmend selten. Dies be-
wirkt ihre besondere Schutzwirdigkeit.

Die Arbeitshilfe des NSGB empfiehlt naturnahe Bdden als Restriktionsflachen an-
zusetzen. Hier werden diese als Ausschlussflachen angesetzt. Da es sich bei den
naturnahen Bdden in Rastede vor allem um Waldstandorte handelt, fallen diese
ohnehin unter die Ausschlussflachen.

Naturnahe Boden - - In der Arbeitshilfe des NSGB wird empfohlen zusatzlich Béden mit extremen
Standorteigenschaften als Restriktionsflache einzubeziehen. Weitere Raume von
Rastede sind im Landschaftsrahmenplan als Extremstandorte gekennzeichnet.
Ein Grof3teil der Boden mit extremen Standorteigenschaften sind zugleich natur-
nahe oder naturhistorisch bedeutsame Boden und somit bereits fur Photovoltaik-
Freiflachenanlagen ausgeschlossen. Die Extremstandorte werden daher in die-
sem Konzept nicht gesondert beriicksichtigt. In Rastede sind die feuchten Moor-
standorte als Extremstandorte gekennzeichnet. Die Artenvielfalt auf diesen oft
bewirtschafteten Flachen ist geringer als in anderen Extremstandorten in anderen
Teilen Niedersachsens.
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Tabelle 2: Ubersicht Restriktionsfldchen

Restriktionsflachen

Begrindung

Plan 7:

Vorranggebiet Rohstoffgewinnung

Oberflachennahe und tief liegende Rohstoffvorkommen sind wegen ihrer aktuellen und kinftigen Bedeu-
tung als Produktionsfaktor der Wirtschaft und als Lebensgrundlage und wirtschaftliche Ressource fiir nach-
folgende Generationen zu sichern. Der Abbau von Lagerstéatten ist auf die Gebiete zu lenken, in denen
Nutzungskonkurrenzen und Belastungen fur die Bevoélkerung und die Umwelt am geringsten sind. Rohstoff-
vorkommen sind méglichst vollstandig auszubeuten. Zu diesem Zweck werden im Landesraumordnungs-
programm Vorranggebiete fur die Rohstoffgewinnung festgesetzt, die bei nachgelagerten Planungen zu
beachten sind. Solange die Rohstoffe noch nicht abgebaut sind, steht eine Photovoltaik-Freiflachenanlage
den raumordnerischen Zielen entgegen. Als Nachnutzung kommt eine PV-Anlage in Abhangigkeit der Re-
naturierungsziele in Betracht.

Bereich mit sehr hoher Bedeutung firr das Land-
schaftserleben

Neben der Nutzungsintensivierung in der Flache, die sich negativ auf die Eigenart und Vielfalt auswirkt und
den Erlebniswert der Landschaft verringert, beeintrachtigt technische Infrastruktur das Landschaftserleben.
Im Zuge des Landschaftsrahmenplanes 2021 wurden Landschaftsrdume ermittelt, in denen keine/wenige
Beeintrachtigungen gegeben sind. GemaR der Bewertungsmatrix des Landkreises wurden die Landschafts-
raume, die bei der Bewertung der Naturndhe, Vielfalt und historischen Kontinuitat im Schnitt 2-3 bzw. 3
Punkte erhalten als Gebiete mit hoher Bedeutung fiir das Landschaftserleben eingestuft. Gro3e Teile des
Landkreises sind demnach von hoher Bedeutung fir die landschaftsbezogene Erholung. In Rastede um-
fasst diese Flachenkulisse mit 7454 ha insgesamt 60 % des Gemeindegebietes und liberdeckt die Gunst-
flachen weitrdaumig. Da Photovoltaik-Freiflachenanlagen infrastrukturelle Anlagen sind, deren Beeintrachti-
gung des Landschaftsbildes sich durch Eingrinung und FlachengroRRe verringern lasst, sollen fiir den As-
pekt des Landschaftserlebens nicht 60 % des Gemeindegebietes als Restriktionsflachen gekennzeichnet
werden. Stattdessen werden die Bereiche, die in der Bewertung des Landkreises in allen Kriterien 3 Punkte
erhalten haben, als Restriktionsflachen dargestellt (1.333 ha). In diesen Bereichen ist bei der Planung von
Photovoltaik-Freiflachenanlagen besonderes Augenmerk auf die Vermeidung und Verringerung von Beein-
trachtigungen des Landschaftsbildes zu legen. Auch bei Photovoltaik-Freiflachenanlagen in anderen Berei-
chen sollte dieser Aspekt stets beriicksichtigt werden.

Als Naturschutzgebiet schutzwiirdiger Bereich ge-
mafR LRP 2021

Hierunter fallen Gebiete, die gemaR Landschaftsrahmenplan 2021 die fachlichen Voraussetzungen fir eine
Ausweisung als Naturschutzgebiet aufweisen. Diese Gebiete stellen inshesondere die Bereiche dar, die
nach Zielkonzept des Landschaftsrahmenplanes in die Zielkategorie 1 (Sicherung von Gebieten mit Gber-
wiegend sehr hoher Bedeutung fir Arten und Biotope) und la (Verbesserung beeintrachtigter Teilbereiche
der vorgenannten Gebiete) eingeordnet wurden, wesentliche (z. T. gro3flachige) Vorkommen von Biotopty-
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Restriktionsflachen

Begriindung

pen der Wertstufen 4 und 5, Gebiete mit (sehr) hoher Bedeutung fur den Artenschutz (insbesondere Vor-
kommen stérungsempfindlicher Arten), sowie Gebiete, die als Kernflachen oder Trittsteine in prioritdren
Entwicklungskorridoren des Biotopverbundes fir die Erhaltung der Flora und Fauna eine hohe bis sehr
hohe Bedeutung besitzen. Die Kulisse der Gebiete, die die Voraussetzungen zur Ausweisung als Natur-
schutzgebiet erfullen, umfasst auch geringer wertige Flachen, die aufgrund von Arrondierungen, erforderli-
cher Pufferfunktionen und gleichzeitig vorhandener Entwicklungsfahigkeit einbezogen werden. Eine Unter-
schutzstellung erfolgte jedoch noch nicht.

Als Landschaftsschutzgebiet schutzwiirdiger Bereich
gemaf LRP 2021

Hierunter fallen Gebiete, die gemaR Landschaftsrahmenplan 2021 die fachlichen Voraussetzungen fir eine
Ausweisung als Landschaftsschutzgebiet aufweisen. Diese Gebiete stellen insbesondere die Bereiche dar,
die nach Zielkonzept in die Zielkategorie 2 (Sicherung und Verbesserung von Gebieten mit iberwiegend
hoher Bedeutung fir Arten und Biotope und hoher bis sehr hoher Bedeutung fir Landschaftsbild, Bo-
den/Wasser, Klima/Luft) eingeordnet wurden. Darlber hinaus sind wichtige Verbindungsflachen des Bio-
topverbundes schutzwiirdig. Es handelt sich um Gebiete, die sowohl eine hohe Bedeutung fir Arten und
Lebensgemeinschaften als auch eine hohe Bedeutung fiir das Landschaftsbild aufweisen, sowie um Berei-
che mit einer besonderen Funktionsfahigkeit fiir abiotische Schutzgiter (Boden, Wasser, Klima/Luft). Eine
Unterschutzstellung erfolgte jedoch noch nicht.

Als geschiitzter Landschaftsbestandteil schutzwiirdi-
ger Bereich gemaR LRP 2021

Hierunter fallen Objekte, die gemaf Landschaftsrahmenplan 2021 aus gutachterlicher Sicht eine fachliche
Voraussetzung fir eine Ausweisung als geschiitzter Landschaftsbestandteil aufweisen. Es handelt sich da-
bei um Objekte, die zum einen aufgrund ihrer Eigenart und Schonheit die Voraussetzungen fur eine Erkla-
rung zum geschitzten Landschaftsbestandteil erfiillen, zum anderen aufgrund ihrer Ausstattung oder ihres
Entwicklungspotenzials auch Trittsteinfunktionen im Biotopverbund tbernehmen kdnnen. Eine Unter-
schutzstellung erfolgte jedoch noch nicht.
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Tabelle 3: Ubersicht Gunstfldchen 1. Ordnung

Gunstflachen 1. Ordnung

Begrindung

Plan 8:

Sonderbauflachen fur die Windenergienutzung

Aufgrund der der infrastrukturellen Vorpragung sind Sonderbauflachen fir die Windenergienutzung
grundsatzlich in den Bereichen, wo nicht aus anderen Griinden Ausschlussflachen bestehen, fiir PV-
Freiflachenanlagen besonders geeignet. Dies liegt zum einen an der infrastrukturellen Vorpragung des
Landschaftsbildes und zum anderen am Vorhandensein von Netzinfrastruktur und -einspeisepunkten.
Da windarme Zeiten oftmals sonnenreiche Zeiten sind, ergeben sich durch Solar-Wind-Hybridparks sinn-
volle Synergieeffekte zur Ausnutzung von Netzkapazitaten und Herstellung von Netzstabilitat. PV-Anla-
gen durfen in Eignungsgebieten jedoch der vorrangig gesicherten Nutzung nicht entgegenstehen. Sie
kommen hier daher insbesondere dann in Betracht, wenn entsprechende Anlagen im Zuge der erstma-
ligen Errichtung von Windenergieanlagen oder des Repowerings eines Windparks von vornherein in das
Planungskonzept des Windparks einbezogen werden.

Sonderbauflachen Photovoltaikanlage

In Ortsteil Hahn-Lehmden befindet sich bereits eine Photovoltaik-Freiflachenanlage. Diese Flache bietet
sich aufgrund der vorhandenen Anlagen und Infrastruktur grundséatzlich zum Repowering an. Die Flache
ist mit den Ausschlussflachen mittlere Bodenfruchtbarkeit und Vorranggebiet Erholung Uberlagert. Im
Rahmen des rechtsgiiltigen Bebauungsplanes Nr. 96 ist ein Repowering zulassig.

200 m Korridor entlang Autobahnen A29 und A20
(abzgl. 40 m Bauverbotszone)

Durch Larm vorbelastete Flachen mit technisch Giberpragten Landschaftsbild. Photovoltaik-Freiflachen-
anlagen im 200 m breiten Korridor ab au3eren Fahrbahnrand sind nach § 37 Abs. 1 EEG forderfahig.

200 m Korridor entlang Schienenwegen

Durch Larm vorbelastete Flachen mit technisch Gberpragten Landschaftsbild. Photovoltaik-Freiflachen-
anlagen im 200 m breiten Korridor ab auReren Gleisbett sind nach § 37 Abs. 1 EEG férderfahig.

200 m Korridor entlang Bundesstraf3e (abzgl. 20 m
Bauverbotszone)

Uberregionaler Verkehrsweg, der ebenfalls durch Larm vorbelasteten Flachen und durch technisches
Landschaftsbild Gberpragt ist. Nicht férderfahig nach EEG.

150 m Korridor entlang Landesstral3e (abzgl. 20 m
Bauverbotszone)

Uberregionaler Verkehrsweg, der ebenfalls durch Larm vorbelasteten Flachen und durch technisches
Landschaftshild Gberpragt ist, jedoch weniger als die vorgenannten Kategorien. Nicht férderfahig nach
EEG.

Bodenfruchtbarkeit Aul3erst gering

Vom Niederséchsischen Stadte- und Gemeindebund wird empfohlen, in den Gemeinden nur die als
Acker- oder Grinland genutzten Flachen als geeignet einzustufen, die Uber ein vergleichsweise gerin-
ges natlrliches Ertragspotenzial verfligen. Es sollten prioritdr nur Béden mit sehr geringer Bodenfrucht-
barkeit fur Photovoltaik-Freiflachenanlagen in Anspruch genommen werden. Diese sind ohnehin nur
beschrankt landwirtschaftlich nutzbar.
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Gunstflachen 1. Ordnung

Begriindung

Da die Gemeinde Rastede vollstdndig im landwirtschaftlich benachteiligten Gebiet gemaf Artikel 32 der
Verordnung (EU) Nr. 1305/2013 liegt, sind Photovoltaik-Freiflachenanlagen auf Acker- oder Grinland
gem. § 37 (1) EEG i.V.m. der Niedersachsischen Freiflachensolaranlagenverordnung berechtigt an Aus-
schreibungsverfahren zu EEG-Forderungen teilzunehmen.

Trinkwasserschutzgebiet Zone |l

In Trinkwasserschutzgebieten sind Nutzungen ausgeschlossen, die das Grundwasservorkommen ge-
fahrden kénnen. Bei Photovoltaik-Freiflachenanlagen kann fir den Regelfall davon ausgegangen wer-
den, dass eine Vereinbarkeit mit den Schutzzielen erzielt werden kann (je nach Fundamenttyp/-tiefe und
anstehendem Boden). In Verbindung mit einer extensivierten Nutzung vormals landwirtschaftlich inten-
siv genutzter Flachen lassen sich durch Wegfall/Verringerung von Diingung (Stickstoff/Nitrate) und Pes-
tizideinsatz die Schadstoff-Eintrage ins Grundwasser verringern. Zudem kdnnen sich die Anlagen ggf.
durch eine verbesserte Wasserretention positiv auf die Grundwasserneubildung auswirken.

orte)

Flachen mit Altlasten (Altablagerungen und Altstand-

Altlasten-Standorte sind aufgrund ihrer Vorbelastung und der eingeschrankten Nachnutzung grundsatz-
lich fir Photovoltaik-Freiflachenanlagen geeignet. Die Einhaltung der bodenschutzrechtlichen Anforde-
rungen ist sicherzustellen (z. B. durch Auflastfundamente statt Rammung der Modultische).

Hinweis: Nach Empfehlung des Niedersachsischen Stadte- und Gemeindebundes sind auch landwirt-
schaftliche Flachen mit Bewirtschaftungseinschrankungen aufgrund von Schadstoffbelastungen als
Gunstflachen zu werten. Auch die Landwirtschaftskammer Niedersachsen teilt diese Einschatzung. Die
Flachen mit entsprechenden Einschrankungen konnten vom Landkreis allerdings nicht zur Verfligung
gestellt werden.

26.08.2022
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Tabelle 4: Ubersicht Gunstfldchen 2. Ordnung

Gunstflachen 2. Ordnung

Begrindung

Plan 8:

Vorranggebiet Torferhaltung LROP 2017
(Einzelfallprifung)

In Vorranggebieten Torferhaltung sind vorhandene Torfkérper als natirliche Kohlenstoffspeicher zu er-
halten. Photovoltaik- Freiflachenanlagen kénnen so gebaut werden, dass sie den Torfkérper nicht be-
eintrachtigen. Die Nutzung dieser Gebiete flr Photovoltaik- Freiflachenanlagen kann mit Vorteilen fur
Klima und Naturschutz verbunden sein: Sofern Photovoltaik- Freiflachenanlagen auf derzeit intensiv
landwirtschaftlich genutzten, entwasserten Béden mit hohen kohlenstoffgehalten entstehen und durch
den Entfall der landwirtschaftlichen Nutzung auf diesen Flachen eine Anhebung der Wassersténde er-
moglicht und umgesetzt wird, reduziert dies die CO2-Emissionen dieser Bdden. Innerhalb Vorrangge-
biete Torferhaltung sollten daher nur entwasserte und landwirtschatftlich genutzte Flachen fir Photovol-
taik-Freiflachenanlagen in Anspruch genommen werden (Einzelfallprifung).

Gemal dem am 08.07.22 beschlossenen ,Gesetz zu Sofortmaflinahmen fiir einen beschleunigten Aus-
bau der erneuerbaren Energien und weiteren Malinahmen im Stromsektor®, sind kiinftig auch Photovol-
taik-Freiflachenanlagen auf den vorgenannten Flachen EEG-férderfahig, sofern die Errichtung der An-
lage mit einer dauerhaften Wiederverndssung des Moorbodens verbunden ist.
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5.0

ERGEBNISSE

Bei Anwendung der in Kapitel 4.0 genannten Kriterien sind 62 % des Gemeindegebietes
als nicht fir Photovoltaik-Freiflichenanlagen geeignet (Ausschlussflachen) eingestuft.
26 % des Gemeindegebietes sind als Restriktionsflachen eingestuft. Die Restriktionsfla-
chen tberlagern sich gro3tenteils mit angesetzten Ausschlusskriterien. Ohne Berlcksich-
tigung der vorgenannten Kategorien stellen sich 47 % als Gunstflachen fir Photovoltaik-
Freiflachenanlagen dar. Bei Abzug der Ausschlussflachen, die sich mit den Gunstflachen
Uberlagern, verbleiben 19 % des Gemeindegebietes als Gunstflachen. Bei zusatzlichem
Abzug der Restriktionsflachen, die sich mit den Gunstflachen tberlagern, verbleiben 13 %
des Gemeindegebietes als Gunstflachen. Bei den Gunstflachen wurde gemaf? Kapitel 4.0
eine Unterscheidung zwischen Gunstflachen 1. Ordnung und 2. Ordnung getroffen. Inner-
halb der Vorranggebiete Torferhaltung sollten nur entwasserte und landwirtschaftlich ge-
nutzte Flachen fur Photovoltaik-Freiflachenanlagen in Anspruch genommen werden (Ein-
zelfallprifung). Betrachtet man nur die Gunstflachen 1. Ordnung, so sind 8 % des Ge-
meindegebietes als Gunstflachen ohne Einschrankungen durch die angesetzten Kriterien
fur Photovoltaik-Freiflachenanlagen geeignet (vgl. Tabelle 5).

Flache Anteil am
(ha) Gemeindegebiet
(%)
Gemeindegebiet 12.352
Ausschlussflachen 7.676 62 %
Restriktionsflachen 3.248 26 %
Gunstflachen 5.839 47 %
ohne Ausschlussflachen 2.369 19 %
ohne Ausschluss- und Restriktionsflachen 1.599 13 %
ohne Ausschluss- und Restriktionsflachen 1.030 8 %
sowie Gunstflachen 2. Ordnung

7abelle 5: Anteile Ausschluss-, Restriktions- und Gunstfldchen

Bei diesen prozentualen Betrachtungen muss bertlicksichtigt werden, dass nur flachen-
hafte Darstellungen berechnet werden konnten. Lineare und punktuelle Strukturen, wie
Leitungen und Bodendenkmaler, konnten daher nicht einbezogen werden. Die Kriterien
fallen im Gesamtergebnis allerdings weniger ins Gewicht.

Plan 9 dient der Ubersichtlichen Darstellung der Ausschluss-, Gunst- und Restriktionsfla-
chen. Daher wurden die sich tberlagernden Ausschluss- und Gunstflachen nicht geson-
dert dargestellt. Flachen, die sowohl Ausschluss- als auch Gunstflachen sind, werden da-
her als Ausschlussflachen dargestellt. Inwiefern in der Gemeinde Rastede die Gunstkrite-
rien hoher als die Ausschlussflachen gewertet werden sollen, ist letztlich eine politische
Entscheidung und héngt sicherlich vom Einzelfall und den betroffenen Ausschlussflachen
ab.

Die Landwirtschaftskammer hat darauf hingewiesen, dass fur die bisher zur Ermittlung
von Ausschluss- und Gunstflachen aus landwirtschaftlicher Sicht herangezogenen Daten
(Bodenfruchtbarkeit, MaRRstab 1:50.000) genauere Daten mit kleinerem Malf3stab vorhan-
den sind. Die Eignung dieser Daten und die Bestimmung der geeigneten und ungeeigne-
ten Flachen fur Photovoltaik-Freiflachenanlagen wird im Weiteren mit der Landwirtschafts-
kammer abgestimmt.

Zu berlcksichtigen ist, dass zum jetzigen Zeitpunkt eine Planung innerhalb eines regio-
nalplanerisch ausgewiesenen Vorbehaltsgebietes fur die Landwirtschaft aufgrund der
noch geltenden landesraumordnerischen Regelungen unzulassig ist (vgl. Kapitel 2.0). Die

Diekmann ¢« Mosebach & Partner — Oldenburger Stra3e 86 — 26180 Rastede
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Vorbehaltsgebiete fur die Landwirtschaft liegen beim Landkreis Ammerland nicht digital
vor und wurden daher nicht nachrichtlich dargestellt. Vor dem Hintergrund, dass noch
waéhrend der Bearbeitung des vorliegenden Standortkonzeptes und vor dem Satzungsbe-
schluss etwaiger Bebauungspléane fur Photovoltaik-Freiflachenanlagen der Beschluss der
LROP-Anderungsverordnung mit neuen Regelungen erwartet wird, wurden die Vorbe-
haltsgebiete fir die Landwirtschaft nicht manuell digitalisiert. Die der Vorbehaltsgebiets-
ausweisung zugrunde liegenden Daten sind zudem stark veraltet.

Allgemein ist zu beachten, dass auch bei Inkrafttreten der neuen landesraumordnerischen
Regelungen eine Abwagung erforderlich ist, wenn landwirtschaftliche Flache, insbeson-
dere Flachen innerhalb von Vorbehaltsgebieten fir die Landwirtschaft fir Photovoltaik-
Freiflachenanlagen in Anspruch genommen werden. Gem. § la (2) BauGB ist bei allen
Bauleitplanungen im AuB3enbereich eine Abwagung mit den Belangen der Landwirtschaft
erforderlich.

Zudem mussen die durch das Planvorhaben beriihrten Belange des Umwelt- und Natur-
schutzes sowie der Landschaftspflege gem. 8 1 (6) Nr. 7 BauGB im Sinne des BNatSchG
und die weiteren, umweltbezogenen Auswirkungen im Rahmen einer konkreten Planung
von Photovoltaik-Freiflachenanlagen im Umweltbericht gem. § 2a BauGB geprift und do-
kumentiert werden.

Ein Anspruch auf die Aufstellung eines Bebauungsplanes innerhalb von ermittelten
Gunstflachen besteht seitens Dritter nicht. Das vorliegende Standortkonzept dient
der Politik zur transparenten Bewertung von Projektantragen nach vorabgestimm-
ten Kriterien.

Diekmann « Mosebach & Partner — Oldenburger Stra3e 86 — 26180 Rastede
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6.0

CHECKLISTE FUR PHOTOVOLTAIK-FREIFLACHENANLAGEN

Nicht alle Kriterien, die die Vereinbarkeit von Photovoltaik-Freiflachenanlagen mit den fir
die Gemeinde Rastede mal3geblichen Belangen sicherstellen, sind kartografisch abbild-
bar. Insbesondere einige landwirtschaftliche Belange sind vom Einzelfall abhangig und
kénnen sich binnen weniger Jahre &ndern. Ebenfalls in Abstimmung mit der Landwirt-
schaftskammer Niedersachsen wurden daher unten stehende Kriterien formuliert, die sei-
tens des Projektierers bei Vorlage eines Projektantrages zur Errichtung einer Photovol-
taik-Freiflachenanlage als erfiillt nachgewiesen werden sollen.

Anteil der fiir die Photovoltaik-Freiflachenanlagen in Anspruch genommen Flachen
liegt unterhalb von 15 % der von dem/n betroffenen Betrieb(en) bewirtschafteten
Flachen

Der zukiinftige Flachenbedarf der bewirtschaftenden Betriebe wird beriicksichtigt
Bei einer erheblichen Beeintrachtigung eines bewirtschaftenden Betriebes muss
der Antragssteller Kompensationsmaéglichkeiten anbieten (einvernehmliche Pacht-
aufhebungsentschadigungen, geeignete Ersatzflachen bereitstellen, Wertschop-
fungsalternativen z. B. durch Beteiligung)

Die Entwicklung von bestehenden landwirtschaftlichen Betriebsstandorten wird
durch die Photovoltaik-Freiflachenanlage nicht beeintrachtigt (Bei Wechsel des
Bewirtschafters und/oder Eigentiimers relevantes Kriterium)

Im Vergleich zu der bisherigen Flachennutzung erfolgt durch die Photovoltaik-Frei-
flachenanlage eine dkologische Aufwertung der Flache

Zudem sind noch weitere Aspekte bei Planungen fir Photovoltaik-Freiflichenanlage zu
erfillen:

MindestgroR3e der Photovoltaik-Freiflachenanlage 5 ha (Vorbeugung ,Briefmar-
ken-Planung®)

Eingrinung der Anlage

Erhalt von Graben (Ausnahme Wiederverndssungskonzept)

Erhalt pragender Gehoblze

Anbringung von Nistkasten fur Vogel und Insekten im Plangebiet

26.08.2022
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Gemeinde Rastede

Standortkonzept fur Photovoltaik-Freiflachenanlagen fur im Gemeindegebiet Rastede
Flachennutzungen |: Wohnen, Gewerbe, Sonderbauflachen

Planzeichenerklarung

n 1 Gemeindegrenze Rastede

Ausschlussflachen

Darstellungen im Flachennutzungsplan 1993

Wohnbauflachen
gemischte Bauflachen

gewerbliche Bauflache

Darstellungen)

Flachen fur den Gemeinbedarf
Gartnerei, Baumschule

Offentliche Griinflache

und Landschaft

Flachen fur die Wasserwirtschaft
Flachen fur Versorgungsanlagen
Flachen fur ruhenden Verkehr

Flachen fur Bahnanlagen

Flachen fur Abgrabungen

Andere

- Wohngebaude (ALKIS 2022)

Innenbereichssatzungen gem. § 34 BauGB

Auldenbereichssatzungen gem. § 35 BauGB

Ausschlussflichen (Abstinde)’

35 BauGB

Wochenendhausgebiet, Camping und Hotel

Sonderbauflache Photovoltaik

Sonderbauflachen fur die Windenergie

Altlasten

Quellen: s. Text

Sonderbauflachen (ohne Windenergie, Photovoltaik sowie veraltete

MalRnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur

—————1 150 m Vorsorgeabstand zu Wohnbauflachen, gemischten Bauflachen
.- -+ - -] und Innenbereichssatzungen gem. § 34 BauGB

75 m Vorsorgeabstand zu Wohngebauden im Aul3enbereich gem. §

...... 75 m Vorsorgeabstand zu realisierten Sonderbauflachen

Nachrichtliche Darstellungen (Darstellungen im FNP 1993)

'Es gibt keine gesetzlichen Abstande fiir Photovoltaik-Freiflichenanlagen

Gemeinde Rastede

Standortkonzept fur

im Gemeindegebiet Rastede

Photovoltaik-Freiflachenanlagen

— Darstellung der Ausschlussflachen -

planart: Flachennutzungen I: Wohnen, Gewerbe, Sondergebiete
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Abkurzungen Durch sich Uberlagernde Darstellungen kénnen v. a. einige Puffer-/Abstandzonen
ALKIS®: Amtliches Liegenschaftskatasterinformationssystem (Stand 2022) nicht zu erkennen sein. Puffer-/Abstandszonen unter 20 m Breite werden
BauGB: Baugesetzbuch mafstabsbedingt nicht dargestellt.

FNP: Flachennutzungsplan der Gemeinde Rastede (Stand 1993 inkl. 1. bis 80.
LGLN: Landesamt fur Geoinformation und Landesvermessung Niedersachsen |Darstellungen au3erhalb der Grenzen des Gemeindegebietes erheben keinen
Anspruch auf Vollstandigkeit.
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Planzeichenerklarung

" » Gemeindegrenze Rastede

Ausschlussflachen

Bahnstecke Oldenburg — Wilhelmshaven (RROP 1996,
Deutsche Bahn AG 2022)

Bundesautobahn A29 (NLStbV 2020)

@6

geplanter Trassenverlauf der Bundesautobahn A20
(Planfeststellungsanderungs- und -erganzungsbeschluss lag
im Februar bis Marz 2021 aus - Verfahren wird fortgesetzt;
Autobahn GmbH 2022)

Bundes-, Landes- und Kreisstraften (NLStbV 2020)

110-kV-Elektrizitatsfreileitung (RROP 2005, Avacon Netz
GmbH 2022)

220-kV-Elektrizitatsfreileitung (RROP 2005, Avacon Netz
GmbH 2022)

380-kV-Elektrizitatsfreileitung (RROP 2005, Avacon Netz
GmbH 2022)

Erdolleitung (RROP 1996)

Erdgasleitung (RROP 1996)

Fernwasserleitung (OOWYV 2022)

Tiefbohrung (verfallt) (FNP 1993)

——— Gewasser Il. Ordnung’ (gem. § 61 BNatSchG)
Stillgewasser (gem. § 61 BNatSchG, ALKIS 2022)

Ausschlussflachen (Abstande)

7 40 m Anbauverbotszone zu Bundesautobahnen gem. § 9
| Fernstrallengesetz (FStrG)

~ 20 m Anbauverbotszone zu Bundes-, Landes- und Kreis-

| straRen gem. § 24 Niedersachsisches StraRengesetz
(NStrG)

'Der 5 m Freihaltebereich fir Gewasserraumstreifen an Gewassern Il. Ordnung wird
aufgrund es angewendeten Mal3stabes nicht dargestellt.

Quellen: s. Text

Gemeinde Rastede

Standortkonzept fur
Photovoltaik-Freiflachenanlagen
im Gemeindegebiet Rastede

planart: Flachennutzungen Il: Infrastrukturen, Versorgungsleitungen,

Gewasser — Darstellung der Ausschlussflachen —

Malstab Plan: Projekt: Datum Unterschrift
22-3497 Bearbeitet: 08/2022 Lasar
1:25.000
Plan-Nr. Gezeichnet: 08/2022 Lasar
2 Geprdft: 08/2022 Bode
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Standortkonzept fur Photovoltaik-Freiflachenanlagen fur im Gemeindegebiet Rastede
Flachennutzungen lll: Naturschutzrechtlich geschutzte Gebiete und schutzwurdige Bereiche |

Gemeinde Rastede
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Planzeichenerklarung

n I Gemeindegrenze

Ausschlussflachen

FFH-Gebiete (NMU 2017)
Naturschutzgebiete (NMU 2022)

Landschaftsschutzgebiete (NMU 2022)

Kompensationsflachen ab 0.5 ha GrolRe (LK Ammerland 2022)

\\ geschutzte Biotope gem. § 30 BNatSchG i.V.m. § 24 NAGBNatSchG
N (LK Ammerland 2022)

<> Naturdenkmaler, Punkte (NMU 2022, LK Ammerland 2009)

*—k—k Naturdenkmaler, linienhaft (NMU 2022, LK Ammerland 2009)

Geschutzte Landschaftsbestandteile, flachenhaft (NMU 2022, LK
Ammerland 2022)

Geschutzte Landschaftsbestandteile, linienhaft (NMU 202, LK
Ammerland 2022)

Quellen: s. Text

Gemeinde Rastede

Standortkonzept fur
Photovoltaik-Freiflachenanlagen
im Gemeindegebiet Rastede

planart: Flachennutzungen Ill: Naturschutzrechtlich geschiitzte Gebiete
und schutzwiirdige Bereiche |
— Darstellung der Ausschlussflachen —

Abkurzungen

ALKIS®: Amtliches Liegenschaftskatasterinformationssystem (Stand 2022)
BauGB: Baugesetzbuch

FNP: Flachennutzungsplan der Gemeinde Rastede (Stand 1993 inkl. 1. bis 80.
LGLN: Landesamt fur Geoinformation und Landesvermessung Niedersachsen

Anmerkungen

Durch sich Uberlagernde Darstellungen kdnnen v. a. einige Puffer-/Abstandzonen

nicht zu erkennen sein. Puffer-/Abstandszonen unter 20 m Breite werden

malstabsbedingt nicht dargestellt.

Darstellungen aulerhalb der Grenzen des Gemeindegebietes erheben keinen

Anspruch auf Vollstandigkeit.

Malstab Plan: Projekt: Datum Unterschrift
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Gemeinde Rastede

Standortkonzept fur Photovoltaik-Freiflachenanlagen fur im Gemeindegebiet Rastede
Flachennutzungen lIl: Naturschutzrechtlich geschutzte Gebiete und schutzwurdige Bereiche |l (Raumordnung)
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Planzeichenerklarung

n I Gemeindegrenze

Ausschlussflachen

Vorranggebiete Biotopverbund (LROP Entwurf 2022)

Vorranggebiete Natura 2000 (LROP Entwurf 2022)

Vorranggebiete Natur und Landschaft (RROP 1996)

Vorranggebiete fur die Grunlandbewirtschaftung (RROP 1996)

Quellen: s. Text

Gemeinde Rastede

Standortkonzept fur
Photovoltaik-Freiflachenanlagen
im Gemeindegebiet Rastede

planart: Flachennutzungen Ill: Naturschutzrechtlich geschitzte Gebiete
und schutzwiirdige Bereiche Il (Raumordnung)
— Darstellung der Ausschlussflachen —

Abkilirzungen

ALKIS®: Amtliches Liegenschaftskatasterinformationssystem (Stand 2022)
BauGB: Baugesetzbuch

FNP: Flachennutzungsplan der Gemeinde Rastede (Stand 1993 inkl. 1. bis 80.
LGLN: Landesamt fur Geoinformation und Landesvermessung Niedersachsen

0 500 1.000 1.500 2.000 2.500 3.000

I N 0O 0 v

Anmerkungen

Durch sich Uberlagernde Darstellungen kdénnen v. a. einige Puffer-/Abstandzonen
nicht zu erkennen sein. Puffer-/Abstandszonen unter 20 m Breite werden
malstabsbedingt nicht dargestellt.

Darstellungen auRerhalb der Grenzen des Gemeindegebietes erheben keinen
Anspruch auf Vollstandigkeit.

Malstab Plan: Projekt: Datum Unterschrift
22-3497 Bearbeitet: 06/2022 Lasar
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Plan-Nr. Gezeichnet: 06/2022 Lasar
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Gemei nde RaStede Planzeichenerkldrung

u I Gemeindegrenze

Standortkonzept fur Photovoltaik-Freiflachenanlagen fur im Gemeindegebiet Rastede Ausschlussfiichen

Waldflachen (ALKIS 2022, FNP 1993, Luftbild Abgleich)
Flachennutzungen |V: Belange der Land-, Forst- und Wasserwirtschaft | | Vorranggebiete fiir Wald (LROP Entwurf 2022)

Trinkwasserschutzgebiet Nethen Schutzzone I

Boden mit mittlerer Bodenfruchtbarkeit (LBEG 2022)

Boden mit hoher Bodenfruchtbarkeit (LBEG 2022)

Quellen: s. Text

Gemeinde Rastede

Standortkonzept fur
Photovoltaik-Freiflachenanlagen
im Gemeindegebiet Rastede

planart: Flachennutzungen IV: Belange der Land-, Forst- und Wasser-

wirtschaft — Darstellung der Ausschlussflachen-
MaRstab Plan: Projekt: Datum Unterschrift
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Gemeinde Rastede

Flachennutzungen V: Kultur und Erholung

Standortkonzept fur Photovoltaik-Freiflachenanlagen fur im Gemeindegebiet Rastede

Planzeichenerklarung

u 1 Gemeindegrenze

Ausschlussflachen

Baudenkmaler gem. § 3 Abs. 2 und 3 NDSchG (LK Ammerland 2022)

- Bodendenkmaler gem. § 3 Abs. 4 und 6 NDSchG, flachig (LK
Ammerland 2022)

® Bodendenkmaler gem. § 3 Abs. 4 und 6 NDSchG, punktformig (LK
Ammerland 2022)

Vorranggebiete Erholung mit starker Inanspruchnahme durch die
Bevollkerung (RROP 1996)

Vorranggebiete ruhige Erholung in Natur und Landschaft (RROP

1996)

Kulturhistorisch bedeutsame Bdden (Plaggenesch) (LRP 2021)

Naturhistorisch bedeutsame Boden (LRP 2021)

Quellen: s. Text

Naturnahe Boden (LRP 2021)

Gemeinde Rastede

Standortkonzept fur

Photovoltaik-Freiflachenanlagen
im Gemeindegebiet Rastede

Planart: Flachennutzungen V: Kultur und Erholung

— Darstellung der Ausschlussflachen -

Abkurzungen

ALKIS®: Amtliches Liegenschaftskatasterinformationssystem (Stand 2022)
BauGB: Baugesetzbuch

FNP: Flachennutzungsplan der Gemeinde Rastede (Stand 1993 inkl. 1. bis 80.
LGLN: Landesamt fur Geoinformation und Landesvermessung Niedersachsen
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Anmerkungen

Durch sich Uberlagernde Darstellungen kénnen v. a. einige Puffer-/Abstandzonen
nicht zu erkennen sein. Puffer-/Abstandszonen unter 20 m Breite werden
malstabsbedingt nicht dargestellt.

Darstellungen aulerhalb der Grenzen des Gemeindegebietes erheben keinen
Anspruch auf Vollstandigkeit.

Malstab Plan:

1:25.000

Projekt:
22-3497

Plan-Nr.
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Datum Unterschrift
Bearbeitet: 08/2022 Lasar
Gezeichnet: 08/2022 Lasar
Gepruft: 08/2022 Bode

Quelle: Auszug aus den Geobasisdaten der Niedersachsischen
Vermessungs- und Katasterverwaltung ©2022
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Gemelinde Rastede

Darstellung der Restriktionsflachen

Standortkonzept fur Photovoltaik-Freiflachenanlagen fur im Gemeindegebiet Rastede
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Abkurzungen

ALKIS®: Amtliches Liegenschaftskatasterinformationssystem (Stand 2022)
BauGB: Baugesetzbuch

FNP: Flachennutzungsplan der Gemeinde Rastede (Stand 1993 inkl. 1. bis 80.
LGLN: Landesamt flir Geoinformation und Landesvermessung Niedersachsen

Anmerkungen

Durch sich Uberlagernde Darstellungen konnen v. a. einige Puffer-/Abstandzonen
nicht zu erkennen sein. Puffer-/Abstandszonen unter 20 m Breite werden
malstabsbedingt nicht dargestellt.

Darstellungen aulerhalb der Grenzen des Gemeindegebietes erheben keinen
Anspruch auf Vollstandigkeit.

Quelle: Auszug aus den Geobasisdaten der Niedersachsischen
Vermessungs- und Katasterverwaltung ©2022

Planzeichenerklarung

n B Gemeindegrenze

Restriktionsflachen

...... Vorranggebiet Rohstoffgewinnung (LROP)

N Bereich mit sehr hoher Bedeutung fur das Landschaftserleben (LRP
\\\ 2021)

als Naturschutzgebiet schutzwurdiger Bereich gemall LRP 2021

als Landschaftsschutzgebiet schutzwurdiger Bereich gemald LRP
2021

als geschutzter Landschaftsbestandteil schutzwurdiger Bereich
gemald LRP 2021

Quellen: s. Text

Gemeinde Rastede

Standortkonzept fur
Photovoltaik-Freiflachenanlagen
Im Gemeindegebiet Rastede

planart: Darstellung der Restriktionsflachen

Malstab Plan: Projekt: Datum Unterschrift
22-3497 Bearbeitet: 08/2022 Lasar
1:25.000
Plan-Nr. Gezeichnet: 08/2022 Lasar
7 Geprdft: 08/2022 Bode
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Gemeinde Rastede

Standortkonzept fiir Photovoltaik-Freiflichenanlagen fiir im Gemeindegebiet Rastede
Darstellung der Gunstflachen

Planzeichenerklarung
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genschaflskalasterinformationssystem (Stand 2022) in. Puffer-/Abstandszonen
t dargestell.
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FNP: Flachennutzungspian der Gemeinde Rastede (Stand 193 ink. 1. bis 80,
LGLN: Landesamt fi und L

:l Allasten (FNP 1993)

@  Altablagerungen, punkthaft (LRP 2021)
I sodeniruchtoarkeit auterst gering (LBEG 2022)

Trinkwassserschutzgebiet Nethen Zone Iil

Gunstflichen 2. Ordnung

Vorranggebiete fiir Torferhaltung (LROP 2017)

"Forderfahiger Korridor gem. § 37 EEG 2021

Quellen: s. Text

Gemeinde Rastede

Standortkonzept fiir
Photovoltaik-Freiflaichenanlagen
im Gemeindegebiet Rastede

zzzzzz Darstellung der Gunstflichen
Matstab Pian: Projekt
1:25.000 22-3497 | Bearbeitet:
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Planzeichenerklarung

Gemeindegrenze

Ausschlussflachen

- Ausschlussflachen

Restriktionsflachen

Restriktionsflachen

Gunstflachen

Gunstflachen 1. Ordnung
Gunstflachen 1. Ordnung (Altablagerungen, punkthaft)

Gunstflachen 2. Ordnung (Vorranggebiet Torferhaltung)

Quellen: s. Text

Gemeinde Rastede

Standortkonzept far
Photovoltaik-Freiflachenanlagen
Im Gemeindegebiet Rastede

Planart: Ergebnis: Ausschluss-, Restriktions- und Gunstflachen

Mafstab Plan:

1:25.000

Projekt: Datum Unterschrift
22-3498 Bearbeitet: 09/2022 Lasar
Plan-Nr. Gezeichnet: 09/2022 Lasar

9 Geprift: 09/2022 | Bode
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\ LGLN: Landesamt fur Geoinformation und Landesvermessung Niedersachsen
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: Anspruch auf Vollstandigkeit.
\ Quelle: Auszug aus den Geobasisdaten der Niedersachsischen
\ 0 500 1.000 1.500 2:000 2.500 3.000 Vermessungs- und Katasterverwaltung ®
| I B 0O 0000 e \ 2022
\

Diekmann - Mosehach & Partner

Regionalplanung « Stadt- und Landschaftsplanung ¢ Entwickungs- und Projektmanagement

Oldenburger Stralle 86

26180 Rastede

Tel. (04402) 91 16 30

Fax 91 16 40




	2022-147-Anlage 1 _220810_PV_Studie_Rastede_Plan6_ErholungKultur
	220810_PV_Studie_Rastede_Plan1_Siedlung
	220810_PV_Studie_Rastede_Plan2_InfrastrukturundWasser
	220810_PV_Studie_Rastede_Plan3_Naturschutz_I
	220630_PV_Studie_Rastede_Plan4_Naturschutz_II_Raumordnung
	220804_PV_Studie_Rastede_Plan5_Landwirtschaft
	220810_PV_Studie_Rastede_Plan6_ErholungKultur
	220816_PV_Studie_Rastede_Plan7_Restriktionsfl
	220816_PV_Studie_Rastede_Plan8_Gunstflächen
	220816_PV_Studie_Rastede_Plan9_Ergebnisse



